
 
Schuhe aus dem Automaten  
 
Süßigkeiten- oder Kaffeautomaten, die kennt jeder von 
uns. Aber einen Schuhautomaten?  

Erfunden hat ihn eine Münchnerin, die mit ihren 
Freundinnen oft in Clubs zum Tanzen geht. Alle tragen 
dann gerne Schuhe mit hohen Absätzen. Und immer 
wieder kommt es dabei vor, dass nach einer langen Nacht 
die Schuhe drücken, die Füße schmerzen oder die Frauen 
Blasen bekommen. Nicht selten musste eine von ihnen 
deshalb schon die Tanzfläche vorzeitig verlassen und 
barfuß nach Hause gehen. Und das fanden sie alle 
entsetzlich! 

Damit das nicht mehr passiert, gibt es nun im Automaten 
eine bequeme Alternative für kaputte Füße: flache 
Ballerinas in den Größen 35 – 42 und in den Farben Pink, 
Schwarz, Violett, Weiß oder Silber und Gold. Für 7 Euro 
bekommt man neben einem Paar Ballerinas auch noch 
einen Beutel, in dem man seine High Heels verstauen 
kann. Man kann sie dann an der Garderobe abgeben oder 
diskret auf dem Nachhauseweg transportieren. 
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